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ruedi Merz angewendet. Richtig ist: die
Finanzierung kostet nur 25 Milliarden. Kinder
sollen 625 Franken erhalten, müssen sich
dann aber auch das Osternestli selbst kaufen.

Wie immer vor wichtigen Abstimmungen

melden sich Künstler zu Wort, die
ansonsten nur ihre Kunst für sich sprechen
lassen. Als Kulturschaffende und Intellektuelle
müssen sie diese Initiative freilich unterstützen:

Denn sie leben ja bereits vor, dass man
allein von Kultursubventionen leben kann.
Durch ein ähnliches Modell, genannt die
Unternehmenssteuerreform III, sollen arme
Kantone, die nicht arbeiten wollen, unterstützt

werden. Gemäss Umfragen würde
aber nur jeder 10. Kanton ganz aufhören zu
arbeiten. Gerade hinsichtlich der vierten
industriellen Revolution, in der Roboter alle
Jobs übernehmen, gewinnt das Anliegen des

Grundeinkommens an Bedeutung. Die Frage

ist nur: Wie viel kriegt ein Roboter, der
nicht mehr arbeiten will?

Süsses oder Saures
Eine Schweizer Zuckerrübe ist etwa so gross
wie das Herz von Bundesrat Johann
Schneider-Ammann, das für die Schweizer Wirt¬

schaft schlägt. Doch da vergeht sogar dem
engagiertesten Bundespräsidenten das
Lachen, wenn Arbeitsplätze in der Landwirtschaft

verloren gehen, weil der Zuckerpreis
sinkt wie die Titanic. Das macht den Anbau
für die Bauern unattraktiv, die sich süsse

Profite gewohnt sind. Daher sollte die
Bevölkerung ab sofort folgende Massnahmen
unterstützen:

1. — Nehmen Sie doch einen Löffel
Zucker mehr in Ihren Espresso.

2. — In der Integration der Flüchtlinge ist
daraufzu achten, dass sie von Anfang an
hiesigen weissen Zucker verwenden und sich
das braune Zuckerrohr-Zeug oder Honig aus
ihrer Heimat abgewöhnen.

3. — Bauen Sie im Rahmen der Volksinitiative

«Zur Ernährungssicherheit» in Ihrem
Garten oder in Ihren Geranienkästen
vorsorglich zur landesweiten Selbstversorgung
schon mal zwei, drei solcher Rüben an.

4. — Beobachten Sie die Frauenfelder
Zuckerfabrik genau, in deren Umfeld eine
Moschee gebaut werden soll. Wenn Ihnen radi-
kalisierte Zuckerbäcker auffallen, verständigen

Sie den Nachrichtendienst. Sie brauchen
dazu nur zu Hause in Ihre Zuckerdose zu
sprechen.

Nur nicht gesprengt!
In der Schweiz explodieren wütende
Menschen immer früher. Armeekritiker mit kurzer

Lunte prangerten die Sprengungen von
Bäumen im Aargauischen an. Und SVP-Na-
tionalrat Walter Wobmann warnte vor der
Explosionsgefahr von Burka-Trägern.
Wobmann warb auf dem Bundesplatz für die
Volksinitiative «Ja zumVerhüllungsverbot».
Dazu traten SVP-Verkleidungskünstler in
Burkas auf. Tatsächlich kann man ja nie wissen,

ob unter dem Umhang eine Muslimin
steckt - oder ein brandgefährlicher Politiker!
Das trägt Wobmann nun eine Anzeige ein.
Nichtwegen Entblössung von Dynamit. S on-
dern wegen unbewilligter Demo. Tatsächlich

nutzt das SVP-Komitee jetzt selbst die
Vorteile der Vermummung - denn es kann
nur Anzeige gegen «unbekannt» erstattet
werden. Moslems verwiesen nach der Aktion

erfolglos auf ihr Recht zur bedingungslosen

Grundverhüllung. Wer sich also zu
Ostern als Osterhase verkleidet, sollte
unbedingt Walter Wobmann aus dem Weg
gehen. Er könnte einen in die Eier treten.

Texte: Roland Schäfli
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